
Stadt Langen
Der Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des Ortsrates Holßel am Montag, 27. 4. 2009,
20.00 Uhr, 27607 Langen-Holßel, Alte Dorfstr., Dorfgemein-
schaftshaus
Auf der Tagesordnung stehen u.a.: 1.+ 2. Regularien, 3. Mittei-
lungen des Ortsbürgermeisters und der Stadtverwaltung , 4.
Bürgerfragestunde, 5. Vorstellung des Kindergartenkonzeptes
Holßel, 6. Investitionen für Straßen- und Wegebau, Erweiterung
der Straßenbeleuchtung, Antrag aus dem Ortsrat - Straße
„Querdamm“ zwischen L135 (Auf dem Hohm) und Kuhdamm, -
Straße „Wätjeweg“ zwischen Oberhörn und Hadeler Weg, 7.
Wirtschaftswegesanierung, 8. Übernahme von Vorflutgräben
durch Wasser- und Bodenverbände.

Stadt Langen
Der Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Langen am Montag,
27. 4. 2009, 19.00 Uhr, 27607 Langen-Holßel, Alte Dorfstr.,
Dorfgemeinschaftshaus
Auf der Tagesordnung stehen u.a.: 1.+ 2. Regularien, 3. Anfragen
und Mitteilungen, 4. Einwohnerfragestunde, 5. Querungshilfe
und Bushaltestellen an der Langener Straße in Höhe Spadener
Weg, 6. Konjunkturpaket II Förderschwerpunkt Kommunale
Sportstätten, hier: Verzicht auf die Erhebung von Hallenbenut-
zungsgebühren als Voraussetzung für die Förderfähigkeit, 7.
Jahresrechnungen 2006 und 2007, 8. Beratung und Beschluss der
1. Nachtragshaushaltssatzung mit dem 1. Nachtragshaushalts-
plan 2009

Gemeindemitteilungen Geschäftliches

www.SOS-Kinderdorf.de
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Lunestedt (agp). Die aktuellen
Themen Einheitsgemeinde, Wind-
energie, Krippenplätze sowie
DSL-Breitbandanschlüsse in der
Gemeinde waren für den Vorsit-
zenden Claas Götjen Grund ge-
nug, kurzfristig zu einer Mitglie-
derversammlung der Lunestedter
CDU einzuladen, um diese Punkte
ausführlich zu diskutieren.

Bei der schwerwiegenden Ent-
scheidung, die Samtgemeinde Be-
verstedt in eine Einheitsgemeinde
umzuwandeln, sei es für die CDU
in Lunestedt sehr wichtig, dass die
Bevölkerung die Entscheidung in
deutlicher Mehrheit mitträgt und
akzeptiert. Dem sicherlich noch
vorhandenen Informationsbedürf-
nis werde demnächst in mehreren
Veranstaltungen für die Bürger
Rechnung getragen.

Für die Einheitsgemeinde spre-
che neben der Tatsache, dass vor
Ort kaum noch wichtige Entschei-
dungen getroffen werden, ganz be-
sonders der erhebliche finanzielle
Anreiz, der durch die Landesregie-
rung in Aussicht gestellt wird. Al-
lerdings sei das Geld allein nicht
alles; wichtig sei auch, dass die
Dorfgemeinschaft keinen Schaden
nehme. Dass diese auf jeden Fall
noch intakt sei, zeigten die von
vielen Bürgern mitgetragenen Pro-

jekte „Turnhalle“ und „Dorp-
huus“.

Trotz der in Aussicht gestellten
Finanzmittel blieben für eine künf-
tige Einheitsgemeinde noch Rest-
schulden bestehen. Es werde er-
wartet und vorausgesetzt, dass ein
tragfähiges Konzept entwickelt
werde, nicht nur diese Restschul-
den abzubauen, sondern auch
neue Schulden zu vermeiden.
Denn es sei sehr fraglich, ob die
bisher gezahlten „Bedarfszweisun-
gen“ durch das Land Niedersach-
sen weiter fließen werden.

Wichtig ist der Lunestedter CDU
auch, dass besondere Interessen
wie der Erhalt aller öffentlichen
Einrichtungen (Schule, Kindergar-
ten, Schwimmbad und Bürgerbü-
ro) vertraglich geregelt werden.

Neue Gewerbegebiete

Unabhängig von der Entschei-
dung „Einheitsgemeinde ja oder
nein“ gelte es, die Wirtschaftskraft
der Region zu stärken. Das könne
durch die Ausweisung von Gewer-
begebieten mit Anreizen für Inves-
toren, durch gute Verkehrsanbin-
dung und auch durch Standort-
nachweise zum Bau von Anlagen
für Windenergie erfolgen.

Aber gerade diese „Windmüh-
len“ würden von nicht wenigen

Bürgern mit gemischten Gefühlen
gesehen. Auf jeden Fall sollten sie
in genügendem Abstand zur
Wohnbebauung erstellt werden.
Nach den derzeit aktuellen Infor-
mationen kämen für Lunestedt
ohnehin nur zwei ortsferne Stand-
orte infrage.

Erste Konsequenzen

Zur Stärkung der Wirtschafts-
kraft sei ein „schneller“ Zugang
zum Internet, also eine gute Breit-
bandversorgung für die Telekom-
munikation unerlässlich. Hier ha-
be besonders die CDU Lunestedt
auf den Bedarf hingewiesen und
Forderungen gestellt, die nun erste
Konsequenzen zeigten: Es gebe in-
zwischen Zusagen von der Tele-
kom, den Vorwahlbereich 04748
in nächster Zeit mit Glasfaserka-
beln auszustatten und damit eine
Versorgung mit bis zu 16 Mbit/s
zu ermöglichen.

Die Nachfrage nach Krippen-
plätzen werde auch in Lunestedt
immer größer. Da liege die Forde-
rung nahe, im nächsten Jahr ein
bedarfsgerechtes, ausreichendes
Angebot zu realisieren. Es zeichne
sich bereits jetzt ab: Selbst wenn
die Einheitsgemeinde kommt, in
Lunestedt gebe es auch in Zukunft
viel zu tun.

CDU Lunestedt will
Bürger informieren
Partei diskutiert die Themen Einheitsgemeinde und Krippenplätze

Lunestedt (agp). Der Bau des
Dorphuuses ist auf der Zielgera-
den angekommen. In diesen Ta-
gen wird die Fußbodenheizung
und der Estrich eingebaut. Das
Weiberallerlei des DRK hat jetzt
an die Garderobe gedacht und ei-
ne Spende übergeben.

Die Frauen helfen nicht nur mit
eigener Muskelkraft. Sie haben
den Überschuss des letzten Weih-
nachtsmarktes genommen und an
den Sprecher des Arbeitskreises
Lunekring übergeben. Wie Claus
Götjen erläuterte, wird an der Tür
von der Schulstraße her ein Wind-
fang eingebaut. Eine Tür ist schon
von Manfred Schmidt gestiftet

worden. An der Innenseite des
Vorraumes soll mit der Hilfe der
DRK-Damen eine Garderobe er-
stellt werden. Sie ließen sich zei-
gen, wo die Küche, die Heizung
und die Toiletten entstehen. Über
dem Kamin hat Horst Knobloch
eine Borte angefertigt, auf der Tel-
ler und Kleingeräte ausgestellt
werden können.

Große Räume

Wenn der Fußboden sauber ge-
fegt ist, können die Fußbodenhei-
zung und der Estrich eingebaut
werden. Im Obergeschoss waren
alle beeindruckt von der Größe
des Raumes, in dem das Kulturgut

aus dem Köserhaus wieder zu-
gänglich gemacht werden soll.

Das Forum Natur plant am
nördlichen Giebel ein Natureum,
in dem später Schüler durch einen
Fuchsbau kriechen können. Dafür
muss allerdings noch erst das Geld
von Bingo-Lotto bereit gestellt
werden.

Aus dem Fenster konnte man
von oben sehen, wie das Backhaus
seiner Vollendung entgegengeht.
Ende April ist Richtfest. Für den
Eingang ist ein Rundbogen aus Ei-
che auf dem Hof von Jürgen Bull-
winkel gefunden worden. Am hin-
teren Ende des Backofens entsteht
ein Geräteschuppen für Rasenmä-
her, Schaufel und Harke.

Viele freiwillige Helfer und Spender – Richtfest für Backhaus steht bevor

Dorphuusbau auf Zielgerade

Aus der Hand der DRK-Vorsitzenden Sigrid Kellmer-Huth erhielt Arbeitskreis-Sprecher Claus Götjen Scheck
und Bargeld für die Garderobe. Foto: agp

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BEVERSTEDT

Max-Disco, für Jugendliche von
10 bis 18 Jahren, Veranstalter:
Jugendförderung der Samtge-
meinde und evangelische Kir-
che, Gemeindehaus, von 19
Uhr an.
Annahme Grünabfälle, Kom-
postplatz Wachholz, 14 bis 17

Uhr.
Wochenmarkt, Hindenburg-
straße, Marktplatz, 8 Uhr.

BOKEL

Saisoneröffnung, Tennisclub,
mit Kaffee und Kuchen, Probe-
tennis für Gäste, Tennisplatz,
14 Uhr.

HEERSTEDT

Rocking Kasba, An der B71, 23
Uhr.

Beverstedt (gwh). Der Heimatver-
ein der Samtgemeinde Beverstedt
wurde am 31. Mai 1979 gegründet.
Aus diesem Anlass ist der erste
Herdabend in diesem Jahr auch
der 30-jährigen Geschichte des
Heimatvereins gewidmet. Das
Gründungsmitglied Walter Noeske
aus Heerstedt stellt am Dienstag,
28. April, 20 Uhr, im Heimathaus
Wachholz in Beverstedt in einem
Lichtbildervortrag die Geschichte
des Vereins vor. Alle Interessierten
sind dazu recht herzlich eingela-
den.

Heimatverein
feiert Geburtstag

Hemmoor (man). Das zehnte
Frühlingsfest am Rauhen Berg
steht vor der Tür, und wie es sich
für ein Jubiläum gehört, wartet
die Veranstaltung mit etlichen
Höhepunkten auf.

Am morgigen Sonnabend, 25.
April, beginnt das Frühlingsfest
um 18 Uhr mit dem Startschuss
für die Bunte Meile. Die offizielle
Eröffnung der Veranstaltung wird
um 19.30 Uhr von Bürgermeister
Hans-Wilhelm Saul und den Spre-
cher der Interessengemeinschaft
„Rauher Berg“, Hannes Wesch,
vorgenommen. Gegen 20 Uhr
stellt die Freiwillige Feuerwehr
Westersode den Maibaum auf.

Für die Oldie-Night um 20.30
Uhr, erster Höhepunkt des Früh-
lingsfestes, wurde Roman „Pio“
Piotrowski mit seiner Band „Am-
pire“ verpflichtet. Für „Pio“ ist der
Auftritt ein Heimspiel: Der Voll-
blutmusiker, der in diesem Jahr
sein 40-jähriges Bühnenjubiläum
feiert, stammt aus Westersode.

Ein heißes Vergnügen dürfte die
Feuershow der Gruppe „Capporel-

lo“ aus Bremen werden. Die Feu-
erschlucker haben gegen 21.30
und 23 Uhr ihre Auftritte.

Der Festsonntag, 26. April, be-
ginnt um 9 Uhr mit dem Wecken
durch Drehorgelspielerin Imke Pa-
kusch. Um 10 Uhr startet der
Flohmarkt, für den noch Anmel-
dungen unter ! 047 71/7696 und
! 047 71/889523 entgegenge-
nommen werden.

Europa-Kutsche kommt

Um 11 Uhr wird die Bunte Mei-
le eröffnet, auf der sich die Verei-
ne und Gewerbetreibenden prä-
sentieren werden. Klaus Wiechert
stellt wieder seine historischen
Maschinen aus.

Die Interessengemeinschaft
„Rauher Berg“ präsentiert ab 13
Uhr die Stadtmeisterschaft im
„Human Soccer“. Ab 12 Uhr wird
im Zelt am Sportplatz die Jubilä-
umssuppe serviert. Für 13.30 Uhr
hat sich die Europa-Kutsche aus
Hechthausen angekündigt. Abge-
rundet wird das Programm durch
vielfältige Vorführungen auf der

NEZ-Showbühne. Im Mittelpunkt
stehen hier ganz klar die Nach-
wuchsakteure – rund 140 Kinder
beteiligen sich am Programm. So
wird das Kinderreich der Lebens-
hilfe „Tanzalarm“ schlagen. Darü-
ber hinaus gibt es Auftritte der
Grundschule Althemmoor, des
DRK-Kindergartens Hemmoor so-
wie des Aktiv-Sport und Freizeit-
studios.

Um 16 Uhr beginnt der Auftritt
von Nico Lampio („Ramble On“),
der mit seinen „Friends“ einige
musikalische Leckerbissen servie-
ren will. Um 18 Uhr geht das
Frühlingsfest mit der Siegerehrung
des „Human Soccer“-Turniers und
der Ziehung der Tombola-Gewin-
ner zu Ende.

Die Tombola hat’s in sich: Zum
Jubiläum warten wertvolle Preise
auf die Teilnehmer, unter anderem
eine dreitägige Tour mit Primo-
Reisen zur Bundesgartenschau
nach Schwerin, ein Trekkingfahr-
rad und eine Schaufelraddampfer-
tour. Weitere Infos im Internet un-
ter:

www.ig-rauherberg.de

Frühlingsfest geht in
die zehnte Runde
Veranstaltungsteam hat buntes Programm auf die Beine gestellt

Das Frühlingsfest am Rauhen Berg kann kommen: Das Organisationsteam hat für das Wochenende ein viel-
seitiges Programm auf die Beine gestellt. Foto: Mangels
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HEUTE IN:

CADENBERGE

Jugendzentrum, Heideweg 9, 14
bis 17 Uhr.
Samtgemeinde- und Schulbü-
cherei, Schulzentrum, Oberreihe
11, 7.30 bis 10.30 Uhr.

HEMMOOR

Abgabe Grünabfälle, Heeßel,
Kompostplatz Deponiegelände,
7.30 bis 17 Uhr.

IHLIENWORTH

Landfrauen-Markt, Staudenviel-

falt und Schlemmereien, Alte
Molkerei, 13 bis 18 Uhr.

LAMSTEDT

Familien- und Erlebnisbad
„Lambada“, Schützenstraße 20,
6.30 bis 7.30 Uhr, 15 bis 20 Uhr.

NEUHAUS (OSTE)

„Im Reich der Schlammsprin-
ger“, Mangroven-Ausstellung
mit lebenden Tieren, Natureum
Niederelbe, 10 bis 17 Uhr.

OTTERNDORF

Wochenmarkt, Am Großen Spe-
cken, 8 bis 11.30 Uhr.
„Flieger und Taucher“, Ausstel-
lung, Naturfotograf Dr. Markus

Rahaus, Bibliothek, Schleusen-
straße 20, 9.30 bis 12 Uhr.
Spiel- und Spaß-Scheune, Nor-
derteil Weg, 13.30 bis 18 Uhr.
Bibliothek, Schleusenstraße 20,
9.30 bis 12 Uhr.

WANNA

Moorbahnfahrt, Anmeldung !
04755/912334 oder !
04757/8189558, Moorbahn-
hof, Am Hohen Kopf 3, 14 Uhr.

WINGST

Hallenbad, Schwimmbadallee,
15 bis 20 Uhr.
Kindertag, kostenloser Eintritt,
Mitmachzirkus, Basteln,
Schminken, Zoo-Rallye, Zoo in
der Wingst, 13 Uhr.
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